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5 Die geppelinangriffe auf Paris.

Schuhr

!lt

Viele Opfer
Paris , 31. Jan . (W. T. B. Nichtamtl .)

36/4? qvvleldung der Agence Havas . Präsident Poin-
' ,ttr £ und Minister des Innern Malvy haben

ipantofsststern im Krankenhaus etwa zehn Opfer des
i2 M , Lppelinangriffes besucht. Eie besichtigten da-
47 M, '^ uf den neuen Schauplatz der Tätigkeit des

^ mkballons, wo eine zahlreiche Menge stand
:b die Ereignisse mit Ruhe besprach. Die

uhl der Getöteten erreicht 24, darunter meh-
ire Opfer die nicht identifiziert werden konn-
i. Unter den Festgestellten befinden sich 9
wtete und 14 verletzte Frauen , 8 getötete
d 12 verletzte Männer und 2 verletzte Kin-

!r. Eine Bombe höhlte einen Trichter von
lem Meter Tiefe mit einer Oeffnung von

bis 6 Metern aus ; die zweite durchschlug ein
Ws von drei Stockwerken vollständig , die
itte zerstörte ein Haus von drei Stockwerken
1b; die vierte ein solches von fünf Stock-
rken, die fünfte richtete denselben Schaden

einem anderen Gebäude an . Die sechste
ursachte einen unbedeutenden Schaden ar
ein Haus von fünf Stockwerken, die siebente

sstörte ein einstöckiges Haus , die achte fiel
f die Straße herab und riß die Türen und
nster eines benachbarten Hauses auf , die
mnte zerstörte eineWand und den Hof eines
"infstöckigen Hauses, die zehnte durchschlug
re Werkstatt, die elfte fiel auf einen Stein-
mfen, die zwölfte zerstörte ein einstöckiges
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-Kartenhaus . Eine explodierte nicht.

dem Friedhof Pöre -Lachaise wird den Opfern
ein eigenes Grab gewidmet werden . Der
Polizeipräfekt ließ in dem durch eine Bombe
zerstörten Hause Aufräumungsarbeiten ver¬
anstalten , bei denen nicht explodierte Bom¬
ben im Gewicht von 63 Kilogramm gesunden
wurden.

Di« Agence Havas giftet.
Paris . 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Meld .der Agence Havas . Ein Zeppelin ver¬
suchte gestern abermals , Paris zu überfliegen
aber wenn der vorgestrige Ueberfall mit sei¬
nen 25 Toten und 32 Verwundeten hassens¬
wert war , so war der gestrige nur lächerlich
Der Zeppelin wurde von uns beschossen und
mußte eilig in die deutschen Linien zurück-
gehen, nachdem er 10 Bomben ohne jedes Er¬
gebnis abgeworfen hatte.

Der Schaden.
Berlin , 1. Febr . Der Schaden, den die bei¬

den Zeppelinangriffe in Paris angerichct
haben, soll, wie sich die Morgenblätter n el-
den lasten, zwischen drei und vier Mil¬
lionen Francs  schwanken.

793 französische und belgische Bürger Opfer
der Fliegerangriffe in 4 Monaten.

Paris , 31. Jan . (W. T. B. Nichtamtl .)
Meldung der Agence Havas . Der Munizipal¬
st beschloß, einen Kredit von 20 000 Franks
ix  Unterstützung der durch den Luftangriff
"troffenen Familien bereit zu stellen. Auf

Berlin . 31. Jan . (W. T . B. N- htamil .)
Unsere Feinde im Westen richten bekanntlich
fortdauernd Artillerie - und Fliegerangriffe
auf die Ortschaften in den von uns besetzten
Gebieten Frankreichs und Belgiens . Auf die
Einwohner der eigenen Nationalität nehmrn
die Beschützer der Menschlichkeit dabe: nicht
die geringste Rücksicht. Die „Gazette des Ar
dennes " veröffentlicht sei einigen Minuten
die Namen der getöteten und verwundeten
Einwohner . Eine Zusammenstellung dieser
Angaben ergibt für die Wirkung des feind¬
lichen Feuers auf die eigene friedliche Bcoi-l-
krrung folgende Zahlen:

Tote:  Männer im September achtund¬
zwanzig, Oktober einundvierzig , November
elf, Dezember neun , zusammen neunundacht¬
zig; Frauen : vierzig , sechzig einundzwanzig
zehn, zusammen hunderteinunddreitzig ; Kin¬
der unter fünfzehn Jahren : vierundzwanzig,

einunddreißig , dreizehn , sieben, zusammen
fünfundsiebzig.

Verwundete:  Männer im September
fünfundvierzig , Oktober zweiundneunzig , No¬

vember dreiundzwanzig , Dezember zweiund¬
zwanzig, zusammen hundertzweiundachtzig;

Frauen : sechsundvierzig, einhundertzehn,
fünfundzwanzig und siebenundzwanzig, zusam¬
men zweihundertundacht ; Kinder : vierund¬
zwanzig, einundfünfzig , fünfzehn und acht¬
zehn, zusammen einhundertundacht.

Insgesamt sind mithin während der letzten
vier Monate des vergangenen Jahres steben-
hundertdreiundneunzig französische und bel¬
gische Bürger durch Geschosse ihrer Landsleute
oder Engländer getötet oder verwundet
worden.

Abgestürzt.
Berlin . 31. Jan . Die „V. Z. a. M ." meldet

aus Genf : Der Lyoner „Progrös " meldet aus
Paris : Ein französisches Flugzeug ist im Ge¬
biete von Dogny—Le Vourget aus hundert
Meter Höhe abgestürzt . Der Jnsaste , ein Un¬
teroffizier , wurde getötet.

Austausch von Kriegsinvaliden
Bern . 31. Jan . (W. T. B. Nichtamtl .)

Wie der „Bund " hört , beginnt der fünfte
Austausch von Invaliden zwischen Deutsch¬
land und Frankreich am 1. Februar . In Lyon
harren etwa 100 Deutsche der Fortschaffung
Am 6. Februar begibt sich eine schweizerische
Aerztekommistion nach Lyon und Konstanz,
um die nächsten Verwundetentransporte nach
der Schweiz zu organisieren.

Helfferich in Wien.
Wien . 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Staatssekretär Dr . Helfferich ist hie: einge¬
troffen.

Wien , 31. Jan . (W. T . B. Nichtamtl .)
Heute vormittag begann im Finanzministe¬
rium eine Beratung , an der Staatssekretär
Dr . Helfferich, die beiden Finanzminister Leih
und Teloszky sowie der Bankgouverneur Po-
pcvios teilnahmen . Mittags fand bei dem
Minister des Aeußeren v. Burian zu Ehren
Helfferichs ein Frühstück statt . Graf Tisza
und der Minister Harkanyi reisen nachmittags
nach Budapest . Heute abend findet bei dem
Ministerpräsidenten Stürgkh ein Abendesten
zu Ehren Helfferichs statt , an dem der deutsche
Botschafter, die beiden Fianzminister und der
Bankgouverneur Popovios teilnehmen . Mor¬
gen mittag gibt der österreichische Finanzmi¬
nister Leih im Finanzministerium zu Ehren
Helfferichs ein Frühstück.

Die Lausanner Ausschreitungen.
Zürich, 31. Jan . W. T. B . Nichtamtl .)

Den „Neuen Zürcher Nachrichten" wird zu den
Vorkommnisten in Lausanne aus Bern ge¬
schrieben: Bestätigt sich die glaubwürdige
Meldung , daß der Fahnenschänder nach Frank¬
reich entkommen ist, so würde sie recht ernste
Indizien für das Hintermännertum der so
bedenklichen Vorkommnisse liefern . Um nach
Frankreich zu gelangen , hätte Hunziker (das
soll der Fahnenschänder sein D. R .) vor der
Tat mit einem entsprechenden Paß versehen
sein müssen. Es ist bekannt , mit welchen

Schwierigkeiten die Erlangung eines sol¬
chen Passes verbunden ist. Man fragt sich,
wie und durch wen Hunziker dann zu dem
Paß gekommen ist. Wenn er ohne Paß über
die Grenze kam, so ist dies nur möglich gewe¬
sen, wenn eine äußerst mächtige und hohe fran¬
zösische Protektion hinter ihm stand.

Bern . 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
Die „Berner Tagwacht" teilt eine neue Ver¬
sion mit , die jetzt aus Lausanne über das
Bubenstück der Herunterreißung der Fahne
von dem deutschen Konsulat gemeldet wird
Danach war sowohl der Ueberfall auf dar
Konsulat wie die Herunterholung der Fahne
von den Söhnchen besserer Bourgeois organi¬
siert gewesen. Hunziker sei schon vor der
Demonstration mit Geld und dem nötigen
Paß versehen worden . Als dann der Streich
glückte und die Polizei einschreiten mußte , sei
Hunziker im Automobil nach Genf befördert
und von dort mit einem Motorboot an das
savoyer Ufer gebracht worden . Also organi¬
sierter Ueberfall , organisierte Flucht. Es sei
auch auffallend , daß die welsche patriotische
Presse das Verschwinden Hunzikers als fast
selbstverständlich hinnehme und überhaupt
nicht mehr davon spreche.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 31. Jan . (W . T.

B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere neuen Gräben in der Gegend von
Neuville wurden gegen französische Wieder-
eroberungsversuche behauptet . Die Zahl der
nordwestlich des Gehöftes La Folie gemach¬
ten Gefangenen erhöht sich auf 318 Mann , di«
Beute auf 11 Maschinengewehre.
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. dennoch sind es nicht wir , die die
aregsgeister heraufbeschworen. Andere ha-
n es  Neider , Verblendete , Habgie-
.e. Wir Deutschen wollten den Krieg nicht.

Itr  wollten den Frieden und mühten uns , in
Arbeit und im ehrlichen Wunsch

1 T^ rstandigung mit unseren Nachbarn jene
«kuns ewigen Friedens herbeizuführen.
:r wollten Führer , Verbrüderer , Völker-

-rsohner rm Guten sein. Aber die anderen
X \5 ^wollt . Und so gilt es denn
„Ls n ab ""n dem milden Geist ver-

h? rVl nSm? t!  ® cJt  den Traum.
3en„ T 6« durch Frieden werde. Erst
en k-i? ^ E unter den Völkern ihnen
leben d . - unbezwinglichen Willen zum
rken *5, Et der Gewalt einer

and we?n gezwungen hat,
err7 °7nd dnk ^ ? E so machtvoll, so

dasteht, daß kein anderes es mehr
°nzusehen wagt , dann erst wird aus

- machterzwungenen Gewohnheit des Frie-
ms langsam der natürliche , ewige reifen

Erneuerung gewaltigen Werk der
Unserem Eeschlecĥ wZ "> auserkoren.
Jahrhunderte gehöret E-b" *^ hm ferner)er Mann twtrWJ ' (5e®e darum ern ;eg-

m S ?n» ,chüLL ' °i? °W « »Nd d°'
-N« -n «ÄX ' & fö , «5» »nie,

"tarn d. „» SCaSÄ
» « *, k«, bi, Jl ISpKh«

«f

deine gerechte Sache, und der Welt ihren
Frieden ! — Und ihr , die ihr auszieht in die¬
sen heißen Kampf — vergeßt nicht, daß Eure
Feinde Menschen sind! Seid barmherzig ! Be¬
reitet kein zwecklos Leid ! Schützt die Schutz¬
losen, achtet die Heiligtümer eurer Gegner
und zeigt allenthalben in dem, wie Deutsche
kämpfen, siegen und sterben, daß ihr Volk
reif und wert ist, der Welt Meister zu sein.
Das walte Gott ! —

Und nun lasset uns beten ! — Herr , schirme
dein deutsches Volk in dieser Stunde der Prü¬
fung ! Schirme seinen Kaiser , sein Heer und
seine Flotte ; segne seine Waffen zu dem
Kampf , den du ihm auferlegt hast. Gib uns
den gläubigen deutschen Geist unserer Väter
und ihren frohen Mut , unser Blut zu opfern
und Leid zu tragen , auf daß die deutsche Erdc
rein bleibe vom Feinde ! All unsere Zuver¬
sicht ruhet bei Dir , und mit Deiner Gnade
werden, müssen wir siegen! Amen."

Langsam, wie erschöpft, lehnte der Greis
sein weißes Haupt zurück. Bis zum Gebet
hatte sich seine Stimme unaufhaltsam gestei¬
gert , zur dröhnenden Wucht der heiligen Be¬
geisterung eines Propheten . Und erst die
letzten Worte waren schwach, fast mühsam aus
seiner Brust hervorgekommen. Das Amen
hatte nur noch wie aus weiter Ferne ge¬
klungen.

Tiefe Stille war jetzt in der kleinen Ka¬
pelle. Nur den Atem der Menschen in ihr ver¬
nahm man , und das leise Knistern der Ker¬
zendochte im heißen Wachs. Regungslos saß
die Gemeinde in ihren Bänken . In vieler
Äugen ließ der rötliche Glanz der Lichter eine
Träne ausleuchten. Da war mancher unter
den Männern , der sein Schicksal auf dem
Schlachtfeld suchen und finden würde . Ein
paar Frauen lehnten selbstvergessen an den

Schultern ihrer Männer , die Hände vereint.
Der Hofvogt, der morgen ausrücken sollte,
hielt auf dem Schoß seine beiden schlafenden
Kinder und wiegte sie sanft . . .

Vorn amAltar in der geschnitzten Bank
saß die Gräfin , den sonst so stolz getragenen
Kopf mit dem Trauerschleier tief auf die
Brust gesenkt. Jsa schaute mit tränenver¬
schleierten Augen vor sich hin in dieFlam-
men der Altarkerzen . Und zwischen ihnen saß
Berkheim, das Kinn im Sinnen auf den

Knauf des Säbels gestützt, dessen Scheide
seine beiden Hände fest umschlossen hielten . In
seinem Ohr klang noch das Wort des Pfar¬
rers

„Gebe darum ein jeglicher deutscher Mann
voll und ganz seine Kraft heute dem deutschen
Vaterland — so er vermag , auf dem Feld der
Ehre . . ."

Da kam hell und feierlich vom Chor her¬
ab ein Gesang von Kinderstimmen . . . „Wir
treten zum Beten vor Gott den Gerechten . ."

Aller Augen hoben sich dorthin . Aber die
Singenden sah man nicht. Als wäre die
Weihe voll Inbrunst des Gebets selbst in tö¬
nenden Sang geworden, erfüllte das Lied

aus unsichtbaren Quellen die Kapelle mit sei¬
ner frommen Weise. Dann setzte gedämpft
wieder die Orgel ein, und das Läuten der
Kapellenglocke bedeutete der kleinen Ee-
meinde von Altenberkow das Ende ihres Vet-
gottesdienstes für das Kriegsglück des deut¬
schen Vaterlandes.

Die Herrschaft erhob sich. Sie dankte dem
mit geschlossenen Augen in seinen Stuhl zu-
rückgelehntenPfarrer mit einem ehrerbietigen
Neigen des Kopfes. Dann ging sie dem Aus¬
gang zu. Die Leute folgten . Der Lehrer
löschte die Kerzen aus und trat dann zum
Pfarrer , um ihn hinauszufahren . Der aber

faß noch immer mit geschlossenen Augen und
rührte sich nicht. Die beiden Altarkerzen be¬
leuchteten das bleiche, wie aus weißem Mar¬
mor gehauene Gesicht des Greises, daß es mit
seinem Lächeln wie von einer Verklärung

strahlte . „Er schläft", dachte der Lehrer , und
zog vom Schoß des Alten behutsam die Bibel
unter den gefalteten weißen Händen fort.

Aber da fielen die Hände schlaff auseinan¬
der . . . Ja , Pastor Dauß schlief wirklich.

Schlief fü immer . Der Herr hatte ihmseinc
Bitte , ihn nun in Frieden fahren zu lassen,
mit gnädiger Milde erfüllt . —

In dem Heckengang dem Schloßportal zu
ging dieEräfin schweigend den anderen voran
Berkheim und Jsa folgten ihr , Hand in Hand,
wie sie gekommen waren . Und als sie dann
allein unter dem Nachthimmel gingen , dessen
Sterne wie von der Glut der heut ' Abend zu
ihm emporgestiegenen Segeswünsche heller zu
strahlen schienen, drückte er die Hand des
Mädchens fester. Schon hemmte sich unwill¬
kürlich sein Schritt , schon hatte er die heiße
Hand in der seinen halb an seine Lippen
gezogen — da ließ er sie wieder sinken, gab
sie sanft frei. . .

Nein , diesem Mädchen wollte er nicht
nahen, so lange unter demselben Dach mit ihr
noch ein Wahrzeichen seiner Zugehörigkeit

zu einer anderen war . . , zu der Frau in
der feindlichen Ferne . Was von dieser ge¬
opferten Liebe noch anderes als die Narbe in
seinem Herzen bestand, mußte ausgelöscht wer¬
den, ehe er in das Leben des Mädchens trat
. . . Lagen nicht oben im Schreibtisch noch
Einettes Bild . . . und die Rose?

Er ging hinauf . Und während er beides
hervorholte , glühte der Schmerz in seiner gan-
zen Tiefe noch einmal auf . Es war ihm, als
preßten ihm zwei Hände das Herz zusammen.

(Fortl«tzur»g MM
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Gegen die am 28. Januar südlich der
Somme von schlesischen Truppen genommene
Stellung richteten die Franzosen mehrfach
Feuerüberfälle.

Allgemein litt die Eefechtstätigkeit unter
dem nebligen Wetter.

In Erwiderung des Bombenwurfes fran¬
zösischer Luftfahrzeuge auf die offene, außer¬
halb des Operationsgebietes liegende Stadt
Freiburg haben unsere Luftschiffe in den bei¬
den letzten Nächten die Festung Paris nnt
anscheinend befriedigendem Erfolg ange¬
griffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ruffische Angriffsversuche gegen den Kirch¬

hof vonWisam (an der Aa, westlich von Riga)
scheiterten an unserem Infanterie - und Ar¬
tilleriefeuer.

Die Lage auf dem
Balkan-Kriegsschauplatz

ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Österreich --ungarischer
Tagesbericht.

Wen . 31. Jan . (W. T. B . Richtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 31. Jan . 1916:

Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine be¬
sonderen Ereigniffe.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs,

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
TLrbifche Verichte.

Konstantinopel , 31. Jan . (W. T. B. Richt-
amtl .) Bericht des Hauptquartiers:

An der Dardanellenfront schleuderte ein
Kreuzer am 28. Januar 20 Granaten auf die

Bon den anderen Fronten keine Meldung
Umgebung von Sedd-Ll-Bahr und zog sich
darauf zurück.

Bon den anderen Fronten keine Meldung
von Bedeutung.

Konstantinopel , 31. Jan . (W. T . B . Richt-
amtl.) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Jrakfront bei Felahie gegenseitiges Infan¬
terie- und Artilleriefeuer mit Unterbrechung
Bei Kut el Amara herrscht Ruhe. An der
Kaukasusfront bedeutungslose Gefecht. An
der anatolischen Küste landete in der Nacht
zum 27. Januar ein feindliches Kriegsschiff
eine Truppenabteilung zwischen Feniki und
Mekri bei dem Dorfe Endeflie gegenüber der
Insel Castellorizo.en Das Dorf wurde am
vormittag des 27. Januar unter dem Schutze
des Kriegsschiffes umzingelt, einige Beamte
und ein Teil der Bevölkerung wurden zu Ge¬
fangenen gemacht und an Bord des Schiffes
geschleppt. Ebenso wurden Lebensmittel ge¬
raubt.

Konstantinopel, 31. Jan . (W. T. B . Nicht-
amtl .) Die Regierung hat einen Gesetzentwurf
eingebracht, der den Kriegsminister ermäch¬
tigt , die Achtzehnjährigen zum aktiven Dienst
heranzuziehen.

Montenegro.
Bern, 31. Jan . (W. T. B . Richtamtl.)

Ein Sonderberichterstatter der „Jdea Nazio-
nale" drahtet aus Durazzo, er könne im Ge¬
gensatz zu allen anderen Nachrichten versichern

.daß die Waffenstreckung Montenegros über¬
all durchgeführt wird. Vollständiger Mangel
an Lebensmitteln sei der Hauptgrundgewesen

Paris 31. Jan . (W. T. B. Richtamtl.)
Das „Journal " meldet aus Lyon: Der Pre¬
mierminister und der Geschäftsträger Monte¬
negros sind nach Paris abgereist.

Paris 31. Jan . (W. T. B. Richtamtl.)
Der montenegrinische Ministerpräsident ist
hier eingetroffen.

Der Vormarsch in Albanien.
Berlin , 1. Febr. Zum Vormarsch in Alba¬

nien erfährt der „Corriere della Sera " laut
„Berliner Lokalanzeiger", daß man in Du¬

razzo einen baldigen Zusammenstoß der Trup¬
pen Essad Paschas mit den von albanischen
Banden unterstützten Bulgaren erwartet, die
von der montenegrinischen Grenze vorrücken
Der Vormarsch der Vulgaren gehe wegen der
Tansportschwierigkeiten der Artillerie und
Verpflegung nur langsam vor sich.

Griechenlands
Karaburun.

Saloniki , 31. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)
Meldung der Agence Havas . Die griechische
Besatzung des Forts von Karaburun, 200

Mann stark, wurde nach Saloniki gebracht.
Das Fort ist jetzt von englischen und franzö¬
sischen Landtruppen und englischen, franzö¬
sischen, ruffischen und italienischen Landungs¬
abteilungen besetzt. Die Flaggen der Alliier¬
ten und mitten unter ihnen die griechische
Farben wehen über dem Fort.

Auch Kum Kaleh von den Alliierten besetzt

Bon der schweizerischen Grenze, 1. Februar
(T. U.) Wie schweizerische Blätter über Mai¬

land berichten, haben die Alliierten auch die
kleine Festung Kum Kaleh gegenüber von

[ £ 01̂ ™* besetzt. Die Besatzung von Kum
Kaleh besteht aus einer Kompanie englischer
Soldaten . Die Ententevertreter hätten bei
der Unterhandlung ausdrücklich hervorgeho¬
ben, daß beide Besetzungen nur militärischen
Charakter hätten und daß sie u. a. auch br-
zweckten, die Aufrechterhaltung der Neutrali¬
tät zu sichern.

Feindliche Flieger.
Parts , 31. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)

Meldung der Agence Havas. Gestern stiegen
16 französ. Bombardierflugzeuge von ihrem
Stützpunkt bei Saloniki auf. Um 10 Uhr
überflogen sie das bulgarisch-deutsche Lager
von etwa 600 Zelten bei Parsali , nordwestlich
vom Dorian -See . Zahlreiche von ihnen abge¬
worfene Bomben setzten das feindliche Lager
in Brand und verursachten eine schwerePanik

Verhaftung eines Deutschen auf Kreta.
Bern, 31. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)

Der Athener Korrespondent des „Corriere"
drahtet : Samstag nachmittag schiffte sich in
Restime (Insel Kreta) eine kleinereAbteilung
französischer Marinesoldaten aus, die den frü¬
heren deutschen Konsul in Canea, Walter

Mäseter, jetzigen Vertreter der Firma Krupp
verhafteten und ihn auf ein Kriegsschiff ab¬
führten.

Weniger Fleischkonserven und
Wurstwaren.

Berlin . 31. Jan . (W. T. V. Amtlich.)
In der heutigen Sitzung des Bundesra
tes  gelangten zur Annahme: Der Entwurf
einer Verordnung über die Herabsetzung der
Malz- und Gerstenkontingente der gewerb¬
lichen Bierbrauereien und der Entwurf einer
Verordnung über die Beschränkung der Her¬
stellung von Fleischkonserven und Wurst¬
waren.

Amerika.
Wilsons Veto.

Washington, 31. Januar . (W. T. B. Nicht¬
amtlich.) Das Reutersche Bureau meldet, es
sei sicher, daß Wilson sein Veto einlegen
würde, wenn das Gesetz, das die'Munitions¬
ausfuhr verbietet, durchginge.

Newyork, 31. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)
Meldung des ReuterschenVureaus. Die Preffe
faßt den Standpunkt der Amerikaner dahin
zusammen, daß sie fürchten, das einzige Er¬
gebnis eines Embargos auf die Munition
würde sein, daß die Aufträge, die jetzt in Ame¬
rika ausgeführt werden, in Japan unterge¬
bracht würden. Japan würde dann auch be¬
trächtliches Material zur Verfügung haben
das ihm gestatte, den Kampf gegen jedes an¬
dere Land ins Auge zu fassen.

Newyork, 31. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)
Alle Blätter besprechen eingehend die aufse¬
henerregenden Worte Wilsons , mit denen er
Maßregeln für die Landesverteidigung for¬
derte. In seinen Reden in Pittsburg und
Cleveland legte derPräsident besonderenNach-
druck auf die nationale Ehre. In einer Rede
sagte er : Sie können auf meine feste Ent¬
schlossenheit, unserem Lande den Krieg zu er¬
sparen, rechnen. Aber sie müssen bereit sein
unsere Ehre zu verteidigen , wenn es nötig ist
Die Ehre des Volkes ist kostbarer als sein Le¬
ben. Es gibt niemand in den Vereinigten
Staaten , der sagen kann, was der nächste Tag
ja selbst die nächste Stunde uns bringen wird
Ich weiß, daß es ernste Dinge sind, über die ich
zu ihnen spreche, aber ich würde meine Pflicht
vernachlässigen, wenn ich Ihnen die Lage

nicht schilderte, wie sie ist.

Vom Seekrieg.
Amsterdam, 31. Jan . (WTB . Richtamtl.)

Die Blätter melden : Der niederländische
Dampfer „Thuban" stieß an der britischen

Küste auf eine Mine . Man glaubt, daß er
imstande sein wird, unter eigenem Dampf
Rotterdam zu erreichen.

Humide», 31 .Jan . (WTB . Nichtamtlich.)
Der Fischdampfer„Catania, , wird als verlo¬
ren betrachtet.

Vermischte politische Nachrichten
Bern , 31. Jan . (W. T. B , Nichtamtl.)

Der „Secolo" meldet aus Kairo : Die eng¬
lischen Militärbehörden haben eine Organi¬
sation von Beduinen und Eingeborenen ent¬
deckt, die gege England und Italien arbeiten
Verschiedene Eingeborene wurden verhaftet
Einer ist bereits militärgerichtlich wegenSpio-
nage zum Tode verurteilt worden.

Liffabon, 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
Meldung der Agence Havas . Infolge der
Teuerung kam es letzte Nacht zu einem Sturm
auf mehrere Kolonialwaren - und Bäckerlä¬
den. Der Schaden ist nicht sehr bedeutend
Die Ordnung ist wieder hergestellt. Mehrere
Personen wurden verletzt.

Berlin . 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
Der Freifrau von Wangenheim, Witwe des
verstorbenen Botschafters in Konstantinopel
wurde die Erste Klaffe der zweiten Abteilung
des Luisenordens mit der Jahreszahl 186E
verliehen.

Berlin , 31. Jan . (W. T. B . Nichtamtl.)
Dem Admiral v. Pohl , bisher Chef der Hoch-
seestreitkräfte, ist das Eroßkreuz des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern
verliehen worden.

Berlin . 31. Jan . (W. T. B . Amtlich.)
Der Bundesrat hat in seiner heutigen Sitzung
eine Verordnung über die Beschränkung der
Herstellung von Fleischkonserven und Wurst¬
waren erlaffen. Danach ist die gewerbsmäßige
Herstellung von Konserven aus Fleisch oder
unter Zusatz von Fleisch, die durch Erhitzung
haltbar gemacht werden, verboten. Zur ge¬
werbsmäßigen Herstellung von Wurstwaren
darf nicht mehr als ein Drittel des Gewich¬
tes der ausgeschlachtetenRinder. Schweine
und Schafe verarbeitet werden. Ausgenom¬
men davon ist die Herstellung von Fleischkon¬
serven und Wurstwaren zur Erfüllung von
Verträgen, die unmittelbar mit den Heeres¬
verwaltungen und der Marineverwaltung
abgeschloffen werden. Für die fabrikmäßige
Herstellung von Wurstwaren ist eine andere
Berechnung des zuläffigen Drittels der Ver¬
arbeitung vorgesehen. Für die Herstellung
von Frischwurst können die Landeszentralbe¬
hörden Ausnahmen zulaffen. Die Verordnung
tritt am 1. Februar in Kraft.

Lokales.
* « uszeichuung. Der außeretatsmäßige

Earnisonspfarrer F ü l l k r u g, z. Z. in
Brüffel, erhielt das k. k. österreichisch-un»
garische Ehrenkreuz 2. Klaffe für Verdienste
um das Rote Kreuz.

* Da» eiserne Kreuz erhielten Musketier
Friedrich D e so r, vom Ers.-Batl . 263, Sohn
des Lampenwärters Wilhelm Pulch und der
Unteroffizier Franz P a u l y (Res. - Inf ..
Batl . 80) aus Homburg-Kirdorf.

* Kurhaustheater . Das Theaterbüro
schreibt: Ein ganz besonderen Genuß wird
den verehrlichen Theaterbesuchernan diesem
Donnerstag durch die Aufführung der Ope.
rette „Frühlingsluft " bereitet werden Das
hübsche Musikwerk selbst mit den wunder¬
vollen Melodieen nach den Motiven von
Jos. Strauß ist ganz dazu angetan, die
Hörer auf das Beste zu unterhalten und
wenn eine in jeder Beziehung abgerundete
Aufführung hinzutritt , wie dies am Don.
nerstag der Fall sein wird, ist die Gewähr
für einen schönen Theaterabend gegeben.
Herr Direktor Steffter har für die Partie
des Landmann den so beliebten Tenoristen
der Frankfurter Oper, Herrn Erik W i r l
zu einem Gastspiel verpflichtet. Als seine
Partnerin wird in der Partie der Emilie
Frln . Marion Matthäus auftreten, die für
den Rest der Spielzeit in den Verband
des hiesigen Theaters getreten ist. Ebenso
wurde der vom vorigen Jahr noch in bester
Erinnerung stehende Komiker Herr Adolf
W i e s n e r, der vom Militär entlassen
wurde, wieder verpflichtet.

* Kurhaustheater . Das Theaterbüro
schreibt uns : Nun wird „Der Weibs¬
teufel ", Karl Schönherr's viel besprochene»
Drama auch im hiesigen Kurhaustheater zur
Aufführung gelangen und zwar am Sonntag
den 6. Februar. Es ist Herrn Direktor
Steffter nach langen Verhandlungen gelungen,
für diesen « dend mit der Intendanz des
Eroßherzogl. Hoftheaters in Darrnst-dt ein
Eesamt. Eastspiel abzuschließen und so wird
das hiesige Publikum Gelegenheit haben,
die so umstrittene, gewaltige Schöpfung in
einer Aufführung kennen zu lernen, wie sie
bester kaum geboten werden kann.

Die Hofschauspielerin Frl . Herta Alsen,
sowie die Hofschauspieler Hans Baumeister
und Kurt Westermann sind geradezu ideale
Vertreter ihrer Rollen und bieten unvergeß.
liche Leistungen. Spielleiter ist Herr Hans
Baumeister.

* Der Weibsteusel i» Bad Homburg.
Aus Anlaß unserer Notiz in Nr. 21 geht
uns folgende Zuschrift zu - Daß der Weibs-
teufel von Karl Schönherr, dem Verfaffer
de» prächtigen Dramas „Heimat und Glaube"
aufgeführt werden wird, freut mich. Ich
kenne das Stück nur aus seinen Anfech.
tungen und seinen Verteidigungen . Der
Landtagsabgeorvnete Dr theol. Frank
urteilt in seiner „Christlichen Freiheit " vom
23. Januar d. I . darüber in einer Brief.
kasten-Antwort an einen Mann , der seine
Bedenken gegen die Aufführung ihm geltend
gemacht hat, wie folgt:

Ich habe mir den Weibsteufel  zum
zweiten Mal angesehen, weil ich Ihre Be¬
denken gelesen und mich nicht über sie
hinwegsetzen wollte . Ich kann nur sagen:
das Werk ist von hoher künstle¬
rischer  Bedeutung . Es gibt unsittliche
und mit Sittlichkeit kokettierende Stücke
genug, die unangetastet bleiben. Der
Kunstwart sagte kürzlich mit Recht: Das
Stück „Immer feste druff" wird in Berlin

unbehelligt gelaffen und ist ein erb
liches seichte» Machwerk. Der Weibst lst eine
ist ein mächtiges Drama, dem freiliAnahmepi
erforderliche tragische Reinigung |
Traurig ist e», das Publikum bei Cj -
lachen zu sehen, die e» al» Witz «u
da e» bluternste Dinge nicht ernst
fasten will . Die verhüllte Zote uns
prickelnde Gemeinheit finden im
teufel" keinen Platz Wer die sehen'
und da« sind leider viele Theaterbest
der muß sich — erlaubte Stücke ansesi
Vielleicht ist Ihnen bekannt, datz
Herzog von Braunschweig
lich die Vorstellung des „Weibst,^
demonstrativ  besucht hat.
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* Web-, Wirk- und Strickwaren.
Februar 1916 erscheinen zwei umfaw
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Bekanntmachungen betreffend Beschlags
und Vestandserhebung von Web-, Wir!
Strickwaren und b etreffend Beschlag,
und Bestandserhebung von Bekleidung,
Ausrüstungsstücken für Heer, Maring
Feldpost, durch die in umfassenderWeij
Interesse einer vorausschauenden Verso
von Heer und Marine der freie Hand,
den durch die Bkanntmachungen betro
Gegenständen eingeschränkt werden

Gleichzeitig haben die Militärbefehlsha!
den verschiedenenBezirken ein Verbot .
das für alle Kreise der Bevölkerung, diHräuereie
dem Einkauf von Web-, Wirk- und StrH herabgej
ren beteiligt sind, von besonderer Bedê ts bezöge
ist. Nach diesem Verbot dürfen Web-, Schaffungd
und Strickwaren (gleichgültig, aus wel/na zu ste
Spinnstoffen sie hergestellt sind) sowie» vermälzt
hieraus gefertigten Erzeugniffe zu kej
höheren Preis verkauft werden, als de,
dem 31. Januar 1916 bei gleichartigen
ähnlichen Verkäufen erzielte ist. Hat ein
käufer vor dem 31. Januar 1916 den bet,
den Gegenstand nicht gehandelt, so n
Preis maßgebend, den ein gleichartiges
schüft innerhalb desselben höheren Ver
tungsbezirks vor dem 31. Januar 1911
den Gegenstand erzielt hat. Hiernach
angenommen werden, daß einer Preiss
rung in Web-, Wirk- undStrickwaren un!
aus ihnen gefertigten Gegenständen wii
vorgebeugt ist.

* Beschlagnahme und Bestandserh
von Bekleidungs- und Ausrüstungsfi
Gleichzeitig mit der neuen Dekanntm«
betreffend Beschlagnahme und Bestand
bung von Web- und Wirkwaren tritt
Februar 1916 eine Bekanntmachung beti,
Beschlagnahme und Vestandserhebung
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Heer, Marine und Feldpost in Kraft,
diese Bekanntmachung werden eine
Reihe einzeln aufgeführte fertigeEegen>
die als Bekleidungs- und Ausrüstung,
stände für Heer, Marine und Feldpost
tracht kommen, beschlagnahmt,

viel , aus welchen Rohstoffen die dazi
wandten Webwaren hergestellt sind und
Rücksicht auf Farbe und Herstellungsart
sind beschlagnahmt: Uniformröcke, Li,
Feldblusen, Mäntel , Hosen, Feldmützen,
binden; Kriegsgefangenen-Anzüge;
jacken, Drillichröcke, Drillichhosen; MÄ
Hemden(nicht Oberhemden und Nachthei^
Männerunterhosen; Helmbezüge, To
Militär -Rucksäcke; Zeltbahnen, Zelte,
parkpläne aus Segeltuch, Sandsäcke. Be,
rungen an den beschlagnahmtenEegensi
und Verfügungen über diese sind nur m!
drücklicher Zustimmung des Webstoff
amt's des Königlich Preuß. Kriegs
riums, Berlin , zuläffig. — Ausg
men  von der Beschlagnahme sind:
brauch gewesene oder im Gebrauch best
Gegenstände; Gegenstände, welche sich
Februar 1916 im Eigentum von ft®
oder kommunalen Behörden oder Anl
sowie von Vereinigungen für unenh
Liebesgabenbeschaffung, Vereinslaj
ünd privaten Krankenhäusern befin
genstände, für welche Lieserungsvertv
einer Stelle des Heeres, der Marine
Feldpost bis zum 1. Februar 1916
sen sind, wenn auch alle auf die Lie'
bezüglichen Zwischen- und Untervert,
reits bis zum 1. Februar 1916 abg
waren. Männerhemden und Männ
Hosen, welche nach dem 8. Dezember 13!
dem Reichsausland eingeführt sind;
stände, für die bis zum 8. Dezember 13
Ausfuhrbewilligung des Reichskanzlei!
teilt worden ist.

Abgesehen von der Fetzsetzung v
nahmen von der Beschlagnahme sind bei
Vorräte einer jeden Person, deren Men!
einzelnen in der Bekanntmachung aufl
sind, für den Kleinverkauf freigegeben^
Mengen sind jedoch nur freigegeben. ">V
unmittelbar an den Verbraucher veE __
werden und der Verkaufspreis den voMasien-Oeffi
Inkrafttreten der Bekanntmachung clfcr ~—
Preis nicht übersteigt. -öfCoCl

Das Webstoffmeldeamt des König!. » "
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Kriegsministeriums ist ermächtigt, das'
tum an den beschlagnahmten GegenstäM
mäß der Bundesratsverordnung bauembe B
Sicherstellung von Kriegsbedarf auf wir Altei
bezeichnte Personen zu übertragen.
dem Königlich Preuß. KriegsministeNM Mtzj
bildete Bewertungsstelle für WebstofM
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^ mutz die Preisfestsetzung durch da-
Schiedsgericht gemätz der erwähnten
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e Bekanntmachung ordnet gleichzeitig

monatliche Meldepflicht für alle am 1
vk,«̂ ar 1916 vorhandenen Vorräte der oe-
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t Cluster zu übersenden. Autzerdemm s
Meledpflichtige ein Lagerbuch fuhren,
im jede Aenderung der Vorratsmengen
ire Verwendung zu ersehen ist.

Sie S -rabsetzung der Eerstenkontmgente
fä> wird mitgeteilt: Die vom Bundesrat
offene und vom Tage ^ DeHun g
:aft tretende Verordnung^ tzt dr für die

--erblichen Bierbrauereren festgesetzten Ger-
wt erlEonignente um ein Fünftel herab . Dre
lng . dixbrauereien haben dre Gerste , dre sie über
d StrU herabgesetzte Gerstenkontrngent hrnaus
DedeMs bezogen haben , der Zentralstelle zur

3eb-, Raffung der Heeresverpflegung zur Ver-
us meintQ zu stellen . Soweit diese Gerste be-

sowie; vermälzt ist, ist das Malz zur Verfügung
;u ketzellen Die auf Grund der Bekanntmachung
ils deieffend die Einschränkung der Malzver-
rtigen düng in den Bierbrauereien vom 15. Feb,
at eini ' auf das vierte Quartal 1915 , die drei
n betrein Vierteljahre 1916 und Oktober 1916
, so fallenden Malzmengen (Malzkontingente)
ctigerven um ein Fünftel herabgesetzt . Als auf

Oktober entfallend ist hierbei ein Drittel
r das vierte Viereljahr 1916 berechneten

,menge anzusehen . Die in dem vierten
ieljahr 1915 über das nach dieser Ver¬
eng gekürzte Malzkontingent hinaus
endeten Malzmengen sind von den in
cher Weise gekürzten Malzkontingenten
sie Zeit vom 1. Januar bis 31 . Oktober
abzuziehen . Laut 8 3 bleibt vorbehal-
lie Eersten -Malzkontingente statt um ein
tel um ein Viertel herabzusetzen . Die
bezogene Menge ist bis zum 31. 3 1916.
Verfügung der Zenralstelle zur Befchaf-
der Heeresverpflegung zu halten . Auf

.Malzkontingente der Bierbrauereien ist
Malz , das aus dem Auslande eingeführi
tan ist, anzurechnen . Das im Jnlande

ausländischer Gerste hergestellte Malz
dem aus inländischer Gerste hergestell-
^alz gleich. Ausgenommen ist auslän-

Malz , das die Bierbrauerei bis zum

15. Februar 1916 auf Grund von Verträgen
die vor m Inkrafttreten dieser Verordnung
abgeschlo '̂ nd , einführt und bis zum 31
März 1916 verarbeitet . 8 4 der Bekannt¬
machung betreffend die Einschränkung der
Malzverwendung in den Bierbrauereien vom
15. Februar 1915 wird aufgehoben.

FC . Vom Lchweinemarkt . Auf dem letzten
Kirchhainer Echweinemarkt waren die Preise
für dieselben wieder sehr hoch, da es fast
lauter Händlerschweine waren ; es wurden
doch für Saugferkel 80 — 100 Mark , für
Läuferschweine 120 — 140 M gefordert . In.
folge der hohen Preise blieben ein Teil
der Ferkel unverkauft . Es kam vor , datz
ein Händler einem Landwirt vor der Stadt
die Ferkel abkaufte zum Preise von 55 M,
denn beim Anfahren auf dem Markte for¬
derte der Händler 90 M für das Paar.

Fc . Frankfurter Viehmarkt . Wieder schier
unerschwingliche Preise auf dem gestrigen
Viehmarkt . Kühe  machten einen Sprung
nach oben um 4 —45 Pfg . und zwar dt. um
35 Pfg ., B . 45 ; El . 22 — 29 ; C2 . 24 — 31;
D . 4— 8 Pfg . Auch Ochsen stiegen gewal¬
tig . die 1. Qualität ging um 25 , die 2 . um
15— 29 Pfg . in die Höhe, Bullen  stiegen
die 1. Sorte um 5— 8 die 2 . um 4 - 5 Pfg.
1970 Stück Rinder weniger waren angetrieben
als am vergangenen Montagshauptmarkt,
die ebenfalls bei flottem Handel und den
enorm steigenden Preisen schnellen Absatz
fanden . Am 28 . Januar 1915 waren die
Preise im Durchschnitt um 100 "'. billiger.
Sb kosteten Kühe die heute 175 —185 kosten,
damals 86 — 93 Pfg ., b. 175 —185 (84— 90)
cl . 145 — 160 ( 77 — 88), c2. 130 — 145 (70 — 78)
d. 114 — 128 (60 — 70) e. 110 — 120 (50 — 60 ).
Ebenso ist die Preissteigerung mit den an-
derern Viehgattungen . Schafe stiegen zum
Beispiel um das Doppelte , damals waren
es 1,00 M . das Pfund Schlachtgewicht heute
wurde für dieselbe Qualität 2 .00 M . bezahlt.
Auch am Kälbermarkt stiegen die Preise ge.
waltig und zwar B . um 27 — 33 ; E . 30 — 31;
D . 29 Pfg . Schafe hielten den vorwöchent¬
lichen Preis . Für Schweine waren die fest¬
gesetzten Höchstpreise gültig , die Zufuhr war
etwas bester als das letztem«!.

Heidelberg , 30 . Jan . Eine interestante
Statistik hat ein hiesiges Blatt ausgestellt.
Danach hat es im Amtsbezirk Heidelberg
55 bi » 60 Familien gegeben , die sechs und
und mehr Söhne im Felde stehen. Die Zahl
der Familien ist durch den Heldentod vieler
Söhne dis jetzt etwa » zurückgegangen , be¬
läuft sich aber immer noch auf ca . 40 . Diese
40 Familien haben mehr al » 250 Söhne im
Felde , das ist eine kriegsstarke Kompagnie.

Aus der Nachbarschaft.
Die Verhaftung de« Zigeuners Lbender.

Frankfurt  a . M ., 31 . Jan . Der Zigeuner
Wilhelm Ebender der, wie erinnerlich , im
Jahre 1912 den Förster Romanos im Cäm-
merzell bei Fulda ermordete und seit dieser
Zeit verfolgt wird , ist in Littard in Holland
verhaftet worden . Er ist bereits in einem
deutschen Amtsgerichtsgefängnts im Rhe n
land üdergeführt worden . Auf die Ergreifung
des Mörders , der noch mehr Straftaten auf
dem Kerbholz hat , war eine hohe Beloh
nung ausgesetzt.

Kurhaus Bad Hombarg.
Mittwoch , den 2. Februar.

Nachmittags von 4 Uhr .Konzert in der
Wandelhalle.

1. Wandervogel . Marsch Fetras
2. Lustspiel -Ouverture K41er-Bela
3. Mettunie Bocherin
4.  Ländliches Hochzeitsfest Czibulka
5. Ouvertüre Im Reiche des Indra Lincke
6. Dollar-Walzer aus der Optte. Die

Dollarprinzessin Fall.
7. Walthers Preisslied aus der Oper Die

Meistersinger von Nürnberg Wagner
8. Potpourri a. d. Optte . Walzertraum

0 . Strauss
Abends von 8 Uhr:

im Konzertsaal.
Leitung : Herr Kapellmeister J , Schulz.

Symphonie - Konzert.
1. Ouvertüre z. Op. Iphigenie in Aulis

Ch. v. Gluck
2. Konzert in A-dur für Violine mit

Orchesterbegleitung W . A . Mozart
Allegro . — Adagio . — Rondo.

(Herr Konztrtmeister Willem Meyer .)
3. Symphonie Nr . 13 in G-dur J . Haydn

Adagio — Allegro.
Largo.
Menuetto . Allegretto.
Finale . Allegro con spirito.

4. Präludium u. Scherzo (bearb. v . Abert)
J . 8 . Bach

Tages -Neuigkeiten.
Patenschaft über eine Synagogengemeinde.

Hamburg,  30 . Jan . Nachdem bereits eine
ganze Anzahl von Städten im Reiche die Pa¬
tenschaft für den Wiederaufbau zerstörter ost-
preußischer Städte und Dörfer übernommen
haben , ist jetzt auch eine Religionsgemeinde
zu dem Entschluß gekommen , eine Patenschaft
in ähnlichem Sinne für die engeren Glaubens¬
genossen zu übernehmen . Der Gemeindevor¬
stand der Deutsch -Israelitischen Gemeinde
Hamburg beantragte bei dem Repräsentan¬
tenkollegium der Eeeminde , daß der Synago¬
gengemeinde von Lyck in Ostpreußen , die
durch den Rusteneinfall schwer geschädigt
wurde , auf fünf Jahre eine jährliche Bei¬
hilfe von 1000 Mark gewährt wurde . Der
Antrag kam in der letzten Sitzung des Re¬
präsentantenkollegiums zur Sprache und
wurde lebhaft erörtert . Schließlich erklärte

man sich mit der Annahme der Patenschaft
des Eemeindevorstandes über die Synagogen¬
gemeinde Lyck einverstanden und bewilligt
dem Vorstand zu diesem Zweck auf fünf Jahre
bis zu 1000 Mark jährlich , ersucht jedoch den
Vorstand , ihm nach zwei Jahren einen Be¬
richt über die Verhältnisse der Patengemeinde
zu erstatten.

Kunst und Wissenschaft.
Tübingen , 31. Jan . (Privtel .) Profeflor

Edgar Meyer hat den Ruf als Physikprofessor
nach Güttingen abgelehnt , dagegen einen Rus
nach Zürich angenommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine bewährte Methode zur Desinfektion

der Mund - und Rachenhöhle . In der rau¬
hen Jahreszeit ist die Gefahr einer Erkäl¬
tung und die Aufnahmefähigkeit für die
Bakterien der sogenannten Erkältungskranr-
heilen am größten . Al « Schutz »sr Ansteckung
bewähren sich die Formamint -Tabletten der
Firma Bauer und Cie ., Berlin . Sie machen
beim Aufsangen im Munde den Speichel
zum Desinfektionsmittel , da, alle Krankheits.
keim« vernichtet . — Zur Versendung an
unsere Krieger , die im Felde den Unbilden
der Kälte , Näsie und Witterungrumschläge
täglich ausgesetzt sind, eignet sich besonders
die „Fo r m am i nt . Fe ldpostpackun  g ",
die in Apotheken und Drogerien erhältlich
ist. — Wir verweisen ausdrücklich auf den
der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Haubptquartier , 1. Febr . (W.

T . V . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht vom 31 . Januar versuchten

kleine englische Abteilungen einen Handstreich
gegen unsere Stellung westlich von Meffines
(Flandern ) . Sie wurden gänzlich zurückgewor¬
fen , nachdem ihnen an einer Stelle vorüber¬
gehend gelungen war , in unseren Graben ein¬
zudringen.

Bei Fricourt (östlich von Albert ) hinderten
wir durch Feuer den Feind an der Besetzung
eines von ihm gesprengten Trichters . Nördlich
davon drangen deutsche Patrouillen in die
englische Stellung vor und kehrten mit einigen
Gefangenen ohne eigene Verluste zurück.

Südlich der Somme verloren die Franzo¬
sen im Handgranatenkampf noch weiterVoden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Eines unserer Luftschiffe griff Schiffe und

Depots der Entente im Hafen von Saloniki
mit beobachtetem gutem Erfolg an.

Oberste Heeresleitung.
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'Direktion: Adalbert Steffter.

Sonntag , dens. Februar 1916, abends 71/, Uhr
|er Abonnement! Außer Abonnement!

Gastspiel des
Großherzoglichen Hof-Theaters

zu Darmstadt.

sind ; W

Weibstellfel
der 191S
Kanzlers

$rama in 5 Akten von Karl Schönherr.
Spielleiter: Hans Baumeister.

Personen:

g .
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Der Mann
Sein Weib ' Kurt Westermann
Ein junger Grenzjäger° • * tz" ta Alsen8t 81 • • Hans Baumeister

(344

. Schauplatz. Eine Stube.
«m - Akte findet eine längere Panse statt.

Gewöhnliche Preise.
Militär Ermäßigung.

ious,

^Ct' blosser, Werkzeugmacher,
e'nstän» ®tcd ) (nufter

“ f

Motorenfabrik Oberursel A.-E.
Oberursel bei Frankfurt a. M.

Bullen-Bersteigeruug.
In Bad Homburg v. d. H ., (Stadtbezirk Kirdorf ) ist ein aus

rangierter Bulle pro Pfund Lebendgewicht au« freier Hand abzu geben.
Angebote sind bis spätestens 8 . Febr . d . 3 . , nachm . 3 Uhr

im Rathaus Zimmer Nr . 11 einzureichen.
Bad Homburg v. d. H ., den 29 . Januar 1916 . (345

Der Magistrat U.
Feigen.

Obstbaumpflege.
Gemäß Z 3 der Regierungspolizeiverordnung vom 5 . Februar 1897

ergeht an die Eigentümer bezw. Nutzungsberechtigten von Obstbäumen in
den Feldgemarkungen der Stadtbezirke Bad Homburg und Kirdorf die
Aufforderung , bis spätestens zum 1. Mai 1918 alle bereit - abgestorbenen
Obstbäume sowie die dürren Aeste und Aststumpfe von noch nicht abge¬
storbenen Obstbäumen zu entfernen.

Dar dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort und Stelle
zu verbrennen.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 1 . Februar 1916 . s
353 ) Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
betr. Erhebung von Anliegerbeiträgen für die Reinigung

der Louisenstrahe im Jahre 1914.
Unter Hinweis auf die Veröffentlichungen vom 26 . Februar und 28.

Mai 1915 , Kreiszeitung und Taunusbote No . 49 u . 123 betr . „Festsetz¬
ung der Beiträge der Anlieger zu deu Reinigungskosten der Louisenstraße"
wird hiermit bekanntgemacht , daß laut Beschluß der städt . Körperschaften
vom 18 . 30 . 15 . die Anliegerbeiträge für die Reinigung der Louisen.

11.
straße auch für die Zeit vom 1. April 1914 bis 1. April 1915 zu er¬
heben sin) .

Gegen diesen Beschluß kann gemäß § 9 des Kommunalabgaben -Ge*
setzes vom Tage der Bekanntmachung ab , innerhalb vier Wochen im Büro
der Unterzeichneten Verwaltung Einspruch erhoben werden.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 1. Februar 1916.

354)
Der Magistrat.

(Bauverwaltung .)

Müllverkaus.
Auf dem städt . Mülllagerplatz am Kirschbäumchen ist bis auf

weiterer Dung (durchgeworfener Müll ) zu 1 M . pro cbm. abzugeben.

Abfuhrscheine sind im Stadtbauamt erhältlich.

Bad Homburg v. d. H ., den 22 . Dezbr . 1915 . (4577

Städt . Bauverwaltung.

Freibank.
Mittwoch, den2. Febr. 1916,

vormittags von 8 -/ t — 9 Uhr wird
auf dem Schlachthofe Kalbfleisch
(roh ) 40 Pfund zum Preise von
M 1.10 und 70 Pfd . sterilifiert
zum Preise von 80 Pfg . das Pfd.
verkauft.

Bad Homburg , den 1. Febr 1915.
Die Schlachthofverwaltung.

Katholischer
Männerverein

Mittwoch, den 2. Februar
9 Uhr

Vortrag
des Herrn H. Wolf

über:
Verschiedenes über die Ge¬
schosse der kriegführenden

Mächte.
Um zahlreichen Besuch bittet

351 ) Der Vorstand.

Kautionsfähiger

Kasseubote
für Homburg gesucht.

Gefl . Offerten mit Alters-
angabe unter B . 490 an

Haasenstein&Vogler
21.*®. Frankfurt a. M.

84S

Für ein 17jähriges
Waisenmadchen

suche ich zum 1. April eine paffende
Dienststelle . (348

MohS. Waisenvater.

Guterhalt. Sportwagen
möglich mit Verdeck, zu kaufen
gesucht. Wallstratze 21 , (355



Erhöhte Gefahr
bedingt verstärkten

Schuh
diese Kriegsrezel paßt auch für den Kampf gegen das

Milliardenheer
der Ansteckungskeime

Entwicklung ron Bakterien der tust
ohne Aorniamini-Desinfektion

Berbindcrung des Bakterien-Wachstums
mir Fökmamint-Desinsellion

Sind die vorbeugenden Maßregeln gegen
diese unendlich winzigen, aber auch unend¬
lich furchtbaren Feinde der menschlichen
Gesundheit schon zu gewöhnlichen' Zeiten
von größter Wichtigkeit , so sind sie es noch
im gesteigerten Maße , wenn Seuchen
(Epidemien) drohen.

Die mikroskopisch kleinen Keime (Bakterien)
als Träger aller Ansteckung in der Nachen¬
höhle, also an der Pforte ins Körperinnere , zu
zerstören, das ist die Aufgabe der in zahllosen
Fällen und nicht zuletzt im gegenwärtigen
Weltkrieg erprobten und glänzend bewährten

Formamint -Tabletten
.Hier abtrennen!

Senden Sie mir gefälligst gratis und franko:

Ihre reichillnstricrte Broschüre

„Ansichtbare Feinde"
Die Vernichtung der Bakterien in Mund und Rachen als Vorbeugung
gegen ansteckende Krankheiten

Eine Probe Formamint -Tabletten
samt Glasröhrchen zumMitführen der Formamint -Tabletten in der Tasche

Name : .... Orf:

Stand : . Straße:



Die Desinfektion des Mundes durch Formamint
eilt deshalb mit Recht als unerläßliche Vorbedingung beim Kampfe nicht
nur gegen leichte Erkältungen , Lals - und Mandelentzündungen usw , sondern
auch in der Abwehr gegen Typhus , Diphtherie , Tuberkulose usw.

Mehr als 10000 ärztliche Gutachten
und nicht zuletzt solche aus dem Felde , bestätigen die verbeugende (prcphy.
laklische) Wirkung des Formamints , das sich im Speichelndes Mundes
auflöst und mit ihm in die feinsten Falten und Fältchen des Gaumens

und des Rachens gelangt.

Der Krieg
hat Veranlassung gegeben, daß zu den bekannten, in allen
Apotheken und Drogerien erhältlichen braunen Flaschen
mit 50 Formamint -Tabletten (Preis M . 1,75) besondere

Formamint-Feldpostbries Packungen
eingeführt sind, die ohne Preiserhöhung in den gleichen
Verkaufsstellen zu haben sind. In dieser Tornister¬
packung ist der Flasche noch ein Röhrchen aus Neusilber
bcigegeben, in das man jedesmal 10 Tabletten zum Mil¬
nehmen in der Tasche einfüllm kann.

Wie urteilt die Aerztewelt?
Herr Generaloberarzt a. D . Dr . Riedel

in Potsdam : „Formamint ist von mir
in der Praxis seit langer Zeit zur Des¬
infektion der Mund - und Rachenhöhle
als Ersatz von Gurgelwässern und pro¬
phylaktisch mit ausgezeichnetem Erfolg
verwendet worden."

Herr Stabsarzt a. D . Dr . Gettkant in
Berlin -Schöneberg : „Ich gebrauche per¬
sönlich seit Jahren die Formamint -Ta¬
bletten und bin seitdem von Anginen frei,
während ich früher sehr häufig unter
schweren Mandelentzündungen zu leiden
hatte ."

Herr Regimentsarzt Dr . Joseph Binar,
Hohenmauth schreibt aus dem Felde,
daß er „zu Zeiten von Epidemien For¬
mamint mit günstigem Erfolge als vor¬
zügliches Schutzmittel angewendet habe."

Herr Stabsarzt Dr . Herrmann, Berlin,
schreibt gleichfalls vom Kriegsschauplatz
über Formamint , daß „ein Munddesin-
fiziens in fester Form im Felde unersetz¬
lich ist."

Herr Dr. Mehner , Stabs - u. Bat .-Arzt,
z. Zt. im Felde : „Durch Liebesgaben
gelangten wir in den Besitz einiger
Fläschchen Formamint -Tabletten , die uns
bei den jetzt ziemlich häufigen Mandel¬
entzündungen bei unseren Mannschaften
recht gute Dienste geleistet haben."

Universität -Dozent Apffelstädt , Univer-
sität Münster (Wests.): „Formamint-
Tabletten sind in meiner Klinik sowie in
der Privatpraxis in ständigen»Gebrauch
bei Mund - u.Rachenaffektionen. Mir selbst
leisten sie ganz vorzügliche Dienste als
Prophylaktikum und bei Angina . Bor allen»
haben sie sich in der Kinderpraxis bewährt ."

Herr Oberstabsarzt Dr . med. Scheller
in Freiburg i. Br . : „Ich konnte fest-
stellen, daß sehr zu Katarrhen der Lals-
organe neigende Personen bei regelrechten,
Formamint -Gebrauch verschollt bleiben,
auch lvenn Fan »ilieninitgliedcr bereits
katarrhalisch erkrankt waren ."

Seine Exzellenz Medizinalrat Professor
Dr. v. Tobold in Berlin : „Ich habe
Ihren Formainint -Tabletten von vorn¬
herein ein großes Vertrauen entgegenge¬
bracht, welche sich schon in erfreulicher
Weise bewährten . Die Tabletten werden
gern genoinmen, zumal von Kindern,
denen das Gurgeln »nit arzneilichen Was¬
sern iinmer Schwierigkeiten bereitet ."

Herr Geheimer Medizinalrat Professor
Dr. E. Bcrthold i. Königsberg , Ostpr. :
„Die Formainint -Tabletten haben »nir
zur Desinfektion der Mund - und Racken-
höhle sehr gute Dienste geleistet. Die
Zunge reinigte sich leickter, als beim Ge¬
brauch von Mund - und Gurgelivässern,
und die Trockenheit des Mundes und des
Halses ließ schneller nach."

Weitere Zeugnisse in der reichillustrierten Broschüre „ Unsichtbare Feinde " .
(Siehe anhängende Postkarte !)

Tausende von Aerzten

229. E H. XI. 15.

haben Formamint
als äußerst wir-
kungsvolles Des¬

infektionsmittel
gegenüb ertragung
ansteckend erKrank-
beiten anerkannt.
Mit vollem Ver¬
trauen kann es also
jeder verwenden;
wer cs noch nicht
erprobt bat , sollte
sichmitdieserKarte
sofort ein Probe-
röhrchcn Forma¬
mint - Tabletten
bestellen, deffenZu-
sendung kostenlos
u. postfrei erfolgt.
Der Proben - Ver-
fand geschieht nur
direkt , nicht durch
dieVerkaufe stellen

Hier abtrennen!

Drucksache

Herren

-Pssst-
Marte

Bauer & Cie.

F 123
1 456
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Berlin SW 48
Friedrichstraße 231



Nr. 26 LkÄ Hs »»d» »A a. b. 1 Febr,

Verein für Geschichte und
Altertumskunde.

Montag , 7. Februar 1916 Schloßhotel (vorm. Windsor)
8'!, Uhr

Vortrag des Herrn Pfarrer Wenzel
Aus dem Geisterleben des Landgrafen Friedrich V.

Auf Grund feines literarischen Nachlasses
Gäste willkommen. (34?

San .--Rat Dr . von Noorden
Vorsitzender.

Büttenu. Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oeko»
nomen geeignet zu verkaufen
Hamburger LognaKbrennerei

Siegmund Rosenberg
323s Dorotheenstraße 38.

sucht Nebenbeschäf¬
tigung. Anfragen

unter A. 334 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

fiaufitittti*

I"
m 1. Februar 1916 ist eine Bekanntmachung betre

schlugnahme und Bestandserhebung von Web -, tBi
Strickwaren durch das stellv. Generalkommando des 18.
lassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffentlich^
Anschlag und in den Amtsblättern bekannt gegeben
329) Stellv . Generalkommando des 18 Armeekv,

<lin 1. Februar 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend
A befchränkungen im Handel mit Web -, Wir

Strickwaren durch dar Stellv. Generalkommando des 18. Ar>
erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffentlichung
schlag und in den Amtsblättern bekannt gegeben.

Stell . Generalkommando des 18. Armeekv,
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3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a

Haingaffe 18.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200a

_ Haingaffe 13.

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u. Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . bezw. 1. April
zu vermieten. Zu erfragen
4078a) Lietigheimerstr. 24.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

Ein Zimmer
und Küche im II . St (Vorderhaus)
an sehr ruhige Leute zum 15. Jan.
zu vermieten. (34a

Louisenstraße 68
Louisenstl aße 44

Front nach der Audenstraße
8 gimmerwohnung mit Zube¬
hör, 'Gas und elektr. Licht sofort
oder per 1. April zu vermieten.
Preis 450 Mk. 4613a

_ Carl Deisel.
2 schön möbl. Zimmer

mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas, Wasser sofort billig abzugeben.
4402a Dorotheenstrahe 7.

2. Stock (b4a
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist per 1. April zu verm.
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I. St.

Schöne moderne der Neuzeit ent¬
sprechende

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit sämtlichem Zube-
und Garlennutzung per 1 April zu
vermieten. (3a

Paesler » baalburgstr. 67.

I. Stock
5 Zimmer , Bad, elektr. Licht und
allem Zubehör per 1. April ander,
weit zu vermieten. Näheres (99a

Schöne Aussicht 26 p.

Ober-Eschbach
dicht a. d. Haltest. Linie 25 eine

gr . 8 gim . Wohn.
Küche, Bad, Verauda. Waschk. elektr.
Licht, staubfr. mitten im Gart. gel.
per 1. Jan od. sp. zu verm.

Preis 450 Mk. (4375a
Näh, bei Friedrich Lang l.

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres (4173a

Dietigheimerstraße 17 pari.
Moderne 4078a

2 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche, Bad und Ve«.
anda per 1. April zu vermieten.

Zu erfr. Dietigheimerstr. 24.
Große

3 Zimmerwohnung
(Linoleum, GaS, elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (124a
LoüiseMraße 74 II St . l. Vorderh.-

Laden
zu vermieten vom 1. Januar 1916
4181a Elisabethenstraße 23.

3 bis4 Zimmerwohnung
rm 2. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten. 4453a
Ecke Elisabetven- u. Wallstraüe 33

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten. 4115a

Näheres 3 . Fuld

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a

Doroibeenstraße 34.

Schöne ' (307a
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu ve mieten.
Näheres Baumaterialiengeschäft

E Baeumlein
Obereschbach Franksurtrrstr. 37,'i0

308a Anzusehen nachmittags.

Moderne (40i8a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche, Bad und Mansarde umstände,
halber per 1. April zu vermieten.

Zu erfr. Dietigheimerstr. 24.

Parterre7 Jimmemohnung
3. Etage4 Zimmerwohnung

mit Zentralhzg. sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle ds.
Bi. unter Nr. 4200a.

Schöne
große2 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Georg Reinhard
318a) Louisenst aße 38 I

Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein bis zwei Personen zu ver»
mieten. 4352a

Löwengasse 5.
Große

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock,- ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, Gas und elektr. Licht, zu
vermieten. „ 4593v

Elisabetbenstraße 47.
Moderne

3—4 Zimmerwohnung
Kriegshalber sofort billig zu
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Promenade 117*

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung im 1 und
2. Stock mit Balkon ».sämtlichem
Zubehör zu vermieten. (55a

Schöne große
2 Zimmerwohnung

mit Gas u. allem Zubehör z. verm.
990a) Höhenstratze 19.

Eine Wohnung
1 Zimmer, Küche und allem Zube-
hör zu vermieten, elektrisch Licht. ^
28a) Fußgasse Nr. 16 Kirdorf.

Herrschaftliche

Wohnung
7—9 Zimmer. Balkons, Küche, Bad
und Zubehör, Gas, Elektrisch im
2 Stock ab 1. Januar zu vermieten
4320a Ferdinandsplatz18.

Ein oder zwei
möblierte Zimmer

zll vermieten (35a
Kaiser Friedrich-Promenade 19, II.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 163a

Löwenqasse5. II.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgasse 15 zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallstrahe 8 bei Gerecht.

Erster Stock
Schöne3 gimmerwohnung mit
Gas und Wasser zu vermieten.

Kirdorferstr . 26,
Zu erfragen Hinterhaus. (4478a

2—3 Zimmerwohnung
im 2. Stock abgeschl. Borplatz in
bevorzugter Lage, sogleich bezw
später zu vermieten. Näheres
4604a) Brendelstr . 34.

Kleine

2 ZimmerwohnungU 7 Zß
sofort zu vermieten. (3175a

Gluckensteinweg 18.
Schöne

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
päter zu vermieten. Näheres (81a

Obergasse 14.
Schöne'Wohnung

Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten (Kriegshalber 200 Mk
Ermäßigung). Näheres 4021a

Ferdinandstraße 5|7
Haus Stemler, 2. Stock.

|m WenteLI Gonsenheim
Gartenstraße8, Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 gimmern , Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestochimmer kann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 gimmerwohn¬
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

Kaiser Füedr.-Prom. 12
I . Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, abgeschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde, Keller, Teil an
der Waschküche, Elektr., Gas, so
gleich oder 1. April zu verm. (117a

«fn meiner Villa Saalburg-
J straße 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden, Balkon, Veranda.
Bad, Gartenbenutzung per 1. April
kit. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

3 . Nehren » (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr. 121

In feinst. Lage der oberen Promenade
eleg. 5 Zimmerwohnung
2. Etage, Balkon, elektr. Gas, Wasch¬
küchenanteil und sämtlichen Zubehör
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre 4331a
Kaiser Friedrich-Promenade 27/29

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische,

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Veranda, ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Licht
und Gas zum kochen, 2 Mansarden.
2 Keller ein Stück Garten, Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock , Wohnung3 Z.
Küche, Veranda, Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schab » Lange Meile Nr. 12.

Möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3563a Ferdinands-Anlage 3 II.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1 Stock mit geschl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil, per
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten Lange Meile 3 pari.
137a) am Rondell.

Kaiser Friedr.-Promenade
Billa » 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau, kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres 3 . Fuld.
Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres (246a
Ehr . Lang » Maurermeister

und Bauunternehmer.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden-
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, eo. auch
Stallungen. 3952a

Obermühle am Weberpfad.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Lichtu. Garten zu vermieten.
4622o)Obereschbach, Hauptstraße 76.

fraubfurter FaMraße 111,1.3t.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch ftüher zu vermieten. Zu erst
3614a Louisenstraße 107.
1 Zentralheizung.I tJllllllltl elektr. Licht mit
Nebengelaß dauernd zu vermieten
4222a) L . Lepper »Löwengasse7

Elisabethenstraße 32
sind gut und einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. (4027a

2 Zimmerwohnung
(parterre) per sofort zu vermieten.
1196a Wallstraße 31.

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preiswürdig
zu vermieten. (49a

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche, GaS,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Monatlich 18 Mark.
4061a) Derotheenstraße 21/23.

2 große Paterrezimmer
mit Küche zu vermieten. (4279a

Kaiser Friedrich- Prom. 15

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör ir. schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermi eten.
4489a Untertor 5.

WchmnlSkNjilvklMktkil
I. Etage

8 Zimmerwohnung
Bad, Balkons, Elektrisch, Ga» nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123a

Parterre 6 bis 7 gimmer
Bad, Terrasse, Vorgarten, Elektrisch
Ga« nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

H. Kleindienst»
Landgrafenstr. 12. Telefon 782.

I
«
tu

Laden mit Wohry!
zu vermieten per 1. April »
352a Waisenhaus

Schöne4Zimmerw
mit Bad Gas u. elektr. LU
dern eingerichtet in freier tz
genüber dem Kurhause zu
4434a) F . L . Lo!

Bad Homburg v. \

uii

3*

FerdinandstraßeJ
2. Stock

5 Zimmer, Küche. Bad, Gai
Licht und allem Zubehör i
Oft 1916 evt. früher zu

Zu erfragen
Schellers Hotel Me

3 Zimmer wohnui
2. Stock mit Gas , Wasser>
Licht u. allem Zubehör

Elisabethenftr.
per 1. April zu vermieten'
Zu erfragen Jean B

Louisenstr,

3 Zimmerwohm
im 1. Stock Seitenbau zu'

Zu erfragen Karl Fi
4085a Löwengasse 11t

Schöne

4 Zimmerwohl
mit Balkon nebst Küche
sarden, 2 Keller, Gar
zu vermieten. War

Preis 700 M . '
Elisabethenftr.

Zu erfragen Ludwigstrch
8

Eine kleine WohiMm
im Hinterhaus per sofortj«Dock
Zn erfragen: Joseph ffit£ ive
4601a Louisenstrch Hoch

Hofen
Elster Stock srotz

re<
ra
ir
sti

Wohnung bestehend aus5Zi>
Bad, abgeschlossenem Borpli
sarden, Keller rc. vollstä
hergerichtet zu vermieten.

Louisenstraße

2 Zimmerwohm
Ui
t)
opt

nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachsüj

Laden
zu vermieten per 1. April
4605a) Gg . 2

Louis ensto

2 Zimmerwohl

»m.
>ar

lichi
'ch
itze
ckr
tan!
ige
ind

ganz oder geteilt zu vermiet'
4368a Gonzenheif

Hamburgers]

Gut möbliertes
zu vermieten.

2
len.
itzt

»atz
Höhestraß » <

Wohnung
4—5 Zimmer Part, oder
sofort oder 1. April zu vev>
332a HöyestE

en.
1

en
tan!
die

j!

2 Zimmerwoh
im 1. Stock mit Zubehör»
Gas und Sielanschluß prrr
vermieten. Zu erfragen i®]
321a) Schmidts

3 Zimmerwohnt
2. Stock mit Gas, Wasser
Zubehör per 1. April 191"
mieten. i

Staudt,  Louisenst̂ !

1
ege
rnc
ma

,ch
em

3
ferst
mg
m£

-ilb

Vna «t» <»»tlichfKr sie Lchrislleit̂ ng Friedrich Nachmann; Wr de« AnzeigeltN: Heinrich Schurr, Drück *»s Verleg Echudt'r B»chdi«cs« «i Bad Ho» bri«g ». d . U
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